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Jahresfest Schwarzwald

Programm
11:00 Musikverein Aldingen

ab 11:30 Schäufele u. Kartoffelsalat, 
gemischter Salat
Kaffee, Kuchen und Waffeln

ab 13:30 Kutschfahrt, 
Bogenschießen, 
Kinderschminken

14:30 Aufführung mit Bewohnern
Elke Lachenmaier Musiktherapeutin

15:00 Auftritt der Trachtengruppe 
Trossingen e. V.

15:30 Jagdhornbläser Spaichingen
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    Besuchen Sie doch auch einmal unsere Website www.freundeskreis-szaldingen.de
Dort finden sie viele interessante Berichte und Bilder rund ums Seniorenzentrum, 

u.a. zum Jubiläum 10 Jahre SZA.

Seniorenzentrum Im Brühl
Samstag, 24. September 2016
11 bis 16 Uhr
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Betreutes Wohnen
Liebe Leser der Abendsonne,
durch das schlechte Wetter haben wir nicht viel Unternehmungen ma-
chen können.

Wir waren zu drei Geburtstagen ein-
geladen. Zweimal gab es Kaffee und 
Kuchen und einmal warmen Leber-
käse und Salat.
Endlich war schönes Wetter und 
eine Ausfahrt zum Eisessen stand 
an. Alle haben sich angemeldet. Ge-
nau zur Abfahrtszeit ging über Aldi-
gen ein fürchterlicher Wolkenbruch 
nieder, so dass wir unseren Ausflug 
schon ins „Wasser fallen“ sahen. 
Zum Glück war der Spuk nach einer 
halben Stunde vorüber. Mit Verspä-
tung kamen wir in Trossingen an und 
wurden mit besonders großen Eis-
bechern verwöhnt.
Nun warten und hoffen wir auf schö-
nes, beständiges Wetter, um noch 
einige schöne Fahrten zu unterneh-
men.
Bis zur nächsten Abendsonne 
grüße ich Sie herzlich

Ihre Annelies Ziegler
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Herr Ludomirska wurde 1929 in Wien  gebo-
ren. Dort erlernte er den Beruf des Elektrikers. 
Seiner Liebe zum Fußball war es zu verdan-
ken, dass er nach Deutschland kam.
Gustav Strom, ein Fabrikant, holte den Top-
Fußballer nach Schwenningen. Bis Ende der 
70iger spielte Herr Ludomirska aktiv Fußball. 

Während dieser Zeit und auch noch viele Jahre später agierte er als 
Trainer und brachte der 1. Mannschaft sein Wissen bei.
Hier in Deutschland war Herr Ludomirska bei der Deutschen Bundes-
post beschäftigt.
Zuletzt wohnte er in Bad Dürrheim. Im März 2009 kam der Umzug nach 
Aldingen in die Nähe des Sohnes. Die ersten Jahre verbrachte er bei 
uns im Betreuten Wohnen und zog dann aus gesundheitlichen Grün-
den im Juni in den Wohnbereich 1.

Herzlich willkommen ...
Anna Glöckner erblickte im August 1933 in Spai-
chingen das Licht der Welt. 
Nach der Volksschule in Aldingen besuchte sie 
die Oberschule in Spaichingen. Später lernte sie 
den Beruf der Näherin. Viele Jahre hat sie im Be-
kleidungsgeschäft Elsner und Sora in Spaichin-
gen gearbeitet. 
Ihren Heimatort Aldingen musste Sie für einige 

Jahre verlassen, weil sich ihr Mann beruflich veränderte. 
Seit 1970 wohnte die Familie wieder im Elternhaus in der Saarstrasse.
Frau Glöckner hat leidenschaftlich gerne gekocht und gebacken.
Über 30 Jahre hat sie liebevoll ihre kranke Mutter gepflegt. Wenn noch 
Zeit übrig blieb, dann nähte sie Kleider für Kinder und Enkel. Auch als 
Oma war Frau Glöckner sehr gefordert, nachdem ihre Tochter Elke im 
Jahr 1992 Drillinge zur Welt brachte. 
Eine besonders gute Beziehung hat sie zu ihrer Schwester Hilde, die 
sie regelmäßig besucht und sich sehr um sie kümmert.
Aus gesundheitlichen Gründen zog Frau Glöckner im Juni zu uns ins 
Seniorenzentrum.
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 ... im Seniorenzentrum
Frau Ingeborg Herrmann wurde im Oktober 
1928 in Danzig geboren. Nach der Bombardie-
rung erfolgte die Flucht über Dänemark nach 
Aldingen. Dort lernte sie ihren Mann Werner 
kennen und lieben. Im Juli 1954 wurde gehei-
ratet und das eigene Häuschen bezogen. 

Frau Herrmann hat in der Nudelfabrik in Aldingen gearbeitet und später 
dann bei der Firma Kieninger.
In der Freizeit wurde viel gestrickt und genäht. Außerdem spielt sie ger-
ne Akkordeon und Mundharmonika.
Sie hat zwei Söhne und drei Enkel, die sich alle sehr liebevoll um sie 
kümmern. Nach dem Tod ihres Ehemanns entschloss sich Frau Herr-
mann ins Seniorenzentrum zu ziehen. Dort sei sie gut versorgt.

Karin Korb  -Leitung Soziales und Betreuung-

Im März 1935 wurde Klaus Schmalong in der 
ehemaligen DDR geboren. Zu Hause musste 
er viel in der elterlichen Landwirtschaft mitar-
beiten. Er wohnt schon seit 1957 in Aldingen. 
Über 30 Jahre lebte er mit seiner Lebensge-
fährtin Emma Jung zusammen, die er in den 

letzten Jahren liebevoll zu Hause pflegte. Herr Schmalong hat in ver-
schiedenen Metallbearbeitungsfirmen als Schleifer gearbeitet.

Wir haben zwei neue 
Mitarbeiterinnen



6

Mein Lieblingsrezept ...

Marga Meßner
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Geburtstage ...
... wir gratulieren herzlich zum:

102. Margarete Gokel 04.09.1914 Wohnbereich 2
  88. Mathilde Allgaier 08.09.1928 Wohnbereich 1
  87. Anna Dechum 10.09.1929 Wohnbereich 2
  84. Maria Faul 14.09.1932 Wohnbereich 2 
  87. Wilhelm Ludomirska 20.09.1929 Wohnbereich 1 

  88. Ingeborg Herrmann 02.10.1928 Wohnbereich 1
  78. Olga Leinweber 22.10.1938 Betreutes Wohnen
  88. Meta Haller 22.10.1928 Wohnbereich 2

  84. Elli Werth 02.11.1932 Wohnbereich 2
  93. Anna Hauser 04.11.1923 Wohnbereich 1
  76. Karl Golik 08.11.1940 Betreutes Wohnen
  82. Rita Hugger 11.11.1934 Wohnbereich 2
  90. Maria Zisterer 14.11.1926 Wohnbereich 2

  62. Maria Orner 01.12.1954 Wohnbereich 2
  78. Alfred Daudert 03.12.1938 Wohnbereich 2
  36. Isabella Zeitter 07.12.1980 Wohnbereich 1
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FrEUNDESKrEIS Seniorenzentrum Im Brühl e.V. ALDINGEN

                   Die Zieglerschen laden ein: Dienstag  4. Oktober 2016
                   Ehrenamtlichen Treffen:       Dienstag 15.11.2016, 9 bis 11:00 Uhr
☞

Im Mai haben die Zieglerschen 
und der Freundeskreis zu einer 
Ausstellung „10 Jahre Senioren-
zentrum“ eingeladen. Viele Erin-
nerungen an die Jubiläumsfeier 
wurden wach. 

Ausstellungseröffnung

Auch dieses Jahr lud der Freundeskreis 
die Bewohnerinnen und Bewohner wie-
der zu einem Ausflug ein. Bei schönstem 
Wetter ging es mit dem Bus der Firma 
Oberist über den Heuberg. Im Anschluss 
gab es unter freiem Himmel Kaffee und 
Kuchen. Ein herzliches Dankeschön an 
die vielen ehrenamtlichen Helfer.

Bewohnerausflug
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Auch in diesem Jahr veranstaltete der TV-Aixheim wieder seinen Be-
nefizlauf zu Gunsten des Freundeskreis Seniorenzentrum Im Brühl. Wir 
bedanken uns recht herzlich beim TV Aixheim und allen Teilnehmern.

Wie jedes Jahr hat der Freundes-
kreis am Kinderferienprogramm 
der Gemeinde Aldingen teilge-
nommen. An einem Nachmittag 
mussten die teilnehmenden Kin-
der zusammen mit den Senioren 
nach den Glitzerschuppen des 
regenbogenfisches suchen und 
an verschiedenen Stationen ge-
meinsam Aufgaben bewältigen. 
Zum Abschluss gab es noch für 
alle ein Eis.

Benefizlauf des TV-Aixheim

Kinderferienprogramm

rund um alle Aktivitäten ...
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Kooperation Kindergärten ...

 Brühl trifft Brühl

St. Marien Kindergarten

 Unter 7 Über 70

 SeniorenAktivTag

Diese generationenübergreifenden Angebote mit den Aldinger Kinder-
gärten sind für unsere Bewohner von unschätzbarem Wert.
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... Gemeinschaftsschule Aldingen

Tu was für Andere Klasse 10b -Herr Baumann-

Projektwoche 4.7.-8.7.  ...

... Klasse 7b -Jens Herwig-

Alle Schüler waren sehr einfühlsam im Umgang mit den ihnen anver-
trauten Bewohnern! Wir bedanken uns bei den Lehrkräften, die diese 
Projekte unterstützt haben.

Euch allen ein dickes Dankeschön!

Projektprüfung Klasse 9b -Fr. Schnitzlein / Frau Gruhler-
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Besinnliches ...
Gib mir die richtigen Worte, gib mir den richtigen Ton…

Liebe Leserinnen / Leser der Abendsonne,

so heißt es in einem Lied von Manfred Siebald – und das war auch mein 
erster Gedanke, als ich von Ellen Schellknecht angefragt wurde, ob ich 
diesen „Besinnlichen Teil“ der Abendsonne, nach ihrem Ausscheiden, 
übernehmen würde.
	 � Worte: Sie haben Macht
	 � Worte: Sie können verletzen und zerstören
	 � Worte: Sie können trösten und ermutigen
	 � Worte: Sie können wohlgesetzt oder unüberlegt sein
	 � Worte: Sie können nicht zurückgenommen werden
Ja, und manchmal und in manchen Situationen, da fehlen sie uns ein-
fach, die Worte. 
Gib mir die richtigen Worte, gib mir den richtigen Ton. Das wünsche und 
erbitte ich mir von Gott für die Artikel an dieser Stelle, dass Sie sich wie-
der finden, dass Sie Mut und Trost finden, dass Sie sich aber auch von 
Herzen freuen können.
Gib mir die richtigen Worte, gib mir den richtigen Ton. Das erbitte ich mir 
auch manches Mal für meinen Dienst hier im Seniorenzentrum, in dem 
ich nun schon seit über 10 Jahren tätig bin – meistens in der Nacht. Die 
Nacht ist nicht die Zeit der großen und vielen Worte. Und dennoch, ge-
rade da sind viele Bewohner froh und dankbar über ein Wort. Ein Gebet, 
wenn die Angst überwiegt oder die Einsamkeit nagt. Ein Wort der Er-
mutigung, wenn der Schlaf nicht kommen will oder die Sorge überhand 
nimmt, über ein freundliches Wort. Das ist nicht immer einfach.
Und manches Mal, da ist eine Berührung viel mehr wert als jedes Wort. 
Ein Zeichen der Nähe und Verbundenheit, ein „Du bist nicht allein“.
Viele solcher guten Worte und Zeichen wünsche ich Ihnen von Herzen, 
gerade jetzt in der kommenden Zeit, in der die Tage wieder kürzer wer-
den, in denen Tod und Ewigkeit wieder mehr in den Blick gerückt wer-
den.
Gott der Herr versteht uns auch ohne Worte. Sein Segen sei mit Ihnen!
Ganz Herzlich, Ihre
Ursel Hauser -Krankenschwester-
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Wir nehmen Abschied ...

... und trauern um:
gestorben am Alter Aufenthalt

Erika Gölz 31.05.2016 85 4 J / 04 M / 21 T

Elisabeth Margenberg 16.06.2016 86 1 J / 04 M / 15 T
Justina Weber 26.06.2016 87 0 J / 00 M / 02 T

Leopold Weidelich 01.07.2016 89 0 J / 00 M / 25 T
Hannelore Hauser 12.07.2016 82 2 J / 04 M / 14 T
Käthe Kratt 18.07.2016 93 1 J / 01 M / 13 T

Johannes Herrmann 23.08.2016 90 0 J / 07 M / 15 T
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Sooooo ein Tag, ... 

Ausstellungseröffnung

Geburtstagsfeier

Backtag

Mittagsrunde

   Wolfgang‘s Kochshow
                                     zum mitmachen
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... so wunderschön,...

        Gemeinsam lachen,                     fröhlich sein,                            plaudern ...

Aldinger Hock

Musiktherapie

Einzelbetreuung
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... wie heute, ...

Kinderferienprogramm

Musiktherapie

Beim Aldis-Treff



17

Liebe Leser der Abendsonne,
es ist die Zeit gekommen, dass auch 
ich mich von Ihnen verabschieden 
muss. Mir wurde vor einigen Mona-
ten angeboten, mich trägerintern in 
einer entfernteren Einrichtung neuen 
Herausforderungen zu stellen. Ich 
habe nach langem Überlegen die-

ses Angebot angenommen und gehe ab 1. September in das Henriettenstift 
nach Kirchheim unter Teck.
In neun Jahren im Seniorenzentrum Im Brühl durfte ich vieles lernen, er-
leben und mich weiterentwickeln. In dieser Zeit habe ich viele besondere 
Menschen kennen gelernt mit faszinierenden Eigenschaften. Ich könnte 
Ihnen nun viel erzählen warum es mir so schwer fällt zu gehen, aber bevor 
ich dies zu einer Art Tagebuch meiner Gedanken ausarten lasse, will ich 
mich lieber bei allen Mitarbeitern, Bewohnern, Angehörigen, Ehrenamtli-
chen und allen die mit dem Seniorenzentrum zu tun haben, für ihr Mitwir-
ken eines einzigartigen Seniorenzentrums bedanken.
Es sind so viele Menschen in diesem Haus unterwegs mit denen es mir 
viel Freude gemacht hat Kontakt zu haben und deren Meinungen zu den 
unterschiedlichsten Themen zu hören.
Ich werde immer mit viel Freude an das 
Seniorenzentrum Im Brühl und die Gemein-
de Aldingen zurückdenken und wünsche 
der mir nachfolgenden stellvertretenden Ein-
richtungsleitung Frau Ursula Hauser das Al-
lerbeste, und, dass diese auch mit offenen 
Herzen in dieser manchmal herausfordern-
den rolle empfangen wird.

Vielen Dank für alles und eine gute Zeit

Euer Ulli Hekeler 

Des Menschen Herz erdenkt sich seinen Weg; aber der Herr allein gibt, dass 
er fortgehe. Sprüche 16,9

Wir verabschieden ...
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   Personenrätsel „Wer ist Wer“?
Wer könnte das sein? Ordnen Sie die Abbildungen der Personen auf der 
gegenüberliegenden Seite zu und tragen die entsprechende Nummer ein.
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1 Ramona Plesse 2 Maria Faul 3 Irmgard Keil 

4 H. Rohrmann 5 Margret Moser 6 Vanessa Weber

7 Siglinde Hauser 8 Gertrud Irion 9 Corina Preuß
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Schmunzelecke

Pyramide: A; AN; ETA; ETUI; LAUDA; HERMES; LAZArUS 
Lösungswort: MAITANz 

Wissen Sie es?: 1. In der Erich Fischer Halle; 2. Vier Kitas; 3. Sportverein, mit der Senioren-
gymnastik-Gruppe; 4. besetzt; 5.- Es war ein sehr gelungenes Fest

Rate, rate, was ist das: Das Mühlrad

Auflösungen Heft 14/2016

 Wer ist Wer? Seite 18
linke Spalte Mitte rechte Spalte
4 C. Krämer 8 A. Nitsche 5 D. Wenzel
1 W. Bohmholt 3 R. Rohweder 7 K. Kratt
6 M. Milles 9 M. Mahalsky 4 H. Efinger

Ich war 7mal platziert

Mami, keiner in der Schule mag 
mich. Weder die Lehrer, noch 
die Schüler“, jammert Hans und 
kämpft mit den Tränen. „Kind, 
jetzt nimm dich aber zusammen“, 
schimpft die Mutter. „ Du bist im-
merhin der Direktor“.

„Papa, was ist eine Verlobung?“-
 „Das ist so, als wenn du Weih-
 nachten ein rad bekommst, aber
 erst Ostern damit fahren darfst.“
 Der Sohn grübelt und fragt: „Aber
 ein bisschen klingeln darf man
 doch schon mal, oder?“

Quiz - Kandidat hat die Aufgabe, 
eine Damenrunde in kürzester Zeit 
zum Schweigen zu bringen. Plötz-
lich kommt ihm eine Idee. „So, nun 
reden wir mal der reihe nach, mei-
ne Damen“, sagt er in die runde. 
„Die Älteste von ihnen fängt an.“ 

Zwei kleine Jungen spielen am 
Strand. Ein wunderschönes jun-
ges Mädchen im Badeanzug 
kommt vorbei. „Guck sie dir an“,
sagt der eine, 
„wenn ich eines 
Tages mal 
aufhören 
sollte, 
Mädchen 
grässlich zu 
finden,dann 
ist eine wie die dran schuld“.
Jahresfest-Rätsel

Wie oft bin ich abge-
bildet? Für alle richtigen 
Lösungen gibt es et-
was ganz „Typisches“ 
aus meiner Heimat.

Sie haben Zeit bis zum
 24.12.2016
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Rätselseite

Wissen Sie es?
Wir singen sehr gerne Lieder, wer hilft mir weiter im Text?
Auf, du junger 

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Alle Lösungen in der nächsten Ausgabe Nr. 16/2017.
Sylvia Braunbart -ehrenamtliche Mitarbeiterin-

16 7

Das Lieben bringt 
31 4 6

Abendstille 
15 129 14 10

Die Gedanken 
5 811 2 13

11 12 13 14 15 16
Lösungswort: 

Lehre 
vom
Schall

alkal.
Verbin-
dung

griech.
Buch-
stabe

Zusam-
men-
halt

Prono-
men

Umlaut berliner
Spitz-
name

Skat-
ansage

Aufreg. 
Erleb-
nis
Abgas-
reiniger
(Abk.)

männl.
Hund

westl.
Gross-
macht

Mär-
chen-
gestalt

Benen-
nung

engl.
Prin-
zessin

Abk.
Selen

weibl.
Geflü-
gel

Brit.
Insel

Vorsil-
be

ital. 
Tonsil-
be

Abk.
Euer 
Ehren

Ge-
bets-
ende

Stech-
palme

Abk.
links

dt.
Schrift-
steller

starkes 
Draht-
seil

Was-
ser-
vogel
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 
Lösungswort: 

Rate, rate, was ist das? Es hat Beine, läuft aber nicht - und hat Federn, 
fliegt aber nicht?
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Sponsoren
Unser besonderer Dank gilt allen, die die Herstellung unserer 

Hauszeitung „Abendsonne“ unterstützen.

Graf
PRAXIS FÜR LOGOPÄDIE

JÜRGEN GRAF
Praxis für Logopädie

Talhalde 2
D 78554 Aldingen

Tel.  07424/9818201
Fax. 07424/9818202

logopraxis-graf@gmx.net

Peterzeller Str. 5/1
78048 VS-Villingen

07721-40517 0
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regelmäßige Veranstaltungen ...
... im Haus:

     ökum. Gottesdienst:
     -siehe Aushang- Mo 11:00 od. 17:00 Uhr

Sitzgymnastik -WB 1+2: Di 10:00 bis 11:00 Uhr
Gymnastik -WB 1+2: Mi 10:00 bis 11:00 Uhr
       Nähstube: Do.   9:30 bis 10:30 Uhr
Mittagsrunde - WB 1-
                      - WB 2 -

Mo-Do
Mo-Do

15:00 bis 16:00 Uhr
16:00 bis 17:00 Uhr

       Offenes Singen: Di 6.+20. September / 04.+18. Oktober 
15. November 6. Dezember

Filmnachmittage: Di 27. Sept. / 25. Okt. / 29. November
Musiktherapie-Gruppe:

                      -Einzel-:

Do

Fr

1.+15.+29. September / 6. Oktober 
3.+17. November / 1.+15. Dezember
15:00 bis 17:00 Uhr

Kochen -WB 1-:
              -WB 2-:

Do
Do

8. Sept. / 13. Okt. / 10. Nov.  / 8. Dez. 
26. Sept. (Mo) / 27. Okt. / 24. Nov. 
22. Dezember

Geburtstagsfeier: Fr 28. Oktober / 30. Dezember

... außer Haus:
Senioren-Aktiv-Tag:
Kindertagesstätte Arche Di 27. Sept. / 25. Okt. / 22. Nov. / 6. Dez. 

Brühl trifft Brühl:
Kindergarten Brühl

Di/
Do 22. Sept. / 18. Okt. / 15. Nov. / 15. Dez.

Kindergarten St. Marien kleine Weihnachtsfeier im Dezember

Projekt Unter 7 Über 70:
Kindergarten Hand in Hand Fr. 9. Sept. / 10. Okt. / 4. Nov. / 9. Dez.

Aldis-Treff                      Di 13. Sept. / 11. Okt. / 8. Nov. / 13. Dez.

Aldinger Hock (SST): Mo 26. Sept. / 17. Okt. / 7. Nov. / 5. Dez.



Unser Café hat jeden Sonntag ab 14:30 Uhr für Sie geöffnet!

Änderungen bleiben vorbehalten

zu allen Veranstaltungen sind Angehörige, Ehrenamtliche und Besucher herzlich willkommen.

Die Nr. 16 der Abendsonne erscheint im Januar 2017

Besondere Termine

Besuch bei den Gartenfreunden Sonntag   4. September
Ausstellungseröffnung:
Franziska und Irmgard Deinhammer Sonntag 18. September

Jahresfest „Schwarzwald“ Samstag 24. September
Gedenkgottesdienst Freitag 18. November
Bürgermeister-Café Mittwoch   7. Dezember
Weihnachtsfeier WB 1 Montag 19. Dezember
Weihnachtsfeier WB 2 Dienstag 20. Dezember
Weihnachtsfeier Betreutes Wohnen Mittwoch 21. Dezember


